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Lehrplanentwicklungen stehen zur Zeit im Zentrum der Grundschulreform. Dabei
ist zwar die Mitarbeit von Didaktikern selbstverständlich geworden, aber die über¬
greifenden curricularen Probleme erfordern heute das Ausnutzen aller Möglich¬
keiten der Erziehungswissenschaft, um die Innovationsstrategien und Evaluations¬
prozesse zu instrumentieren. Die Leistungen der Erziehungswissenschaft für die
Curriculum-Entwicklung wie für deren Beurteilung und Kontrolle sollen in den
Referaten unter verschiedenen Aspekten dargestellt und diskutiert werden. Am
Anfang steht eine Orientierung über die Entscheidungsprozesse bei der Curriculum-
Entwicklung im Zusammenhang mit der Primarstufenreform anderer Länder in
vergleichender Betrachtung (Wolfgang Mitter). Die Konkretisierung des Beitrags
der Erziehungswissenschaft zur Curriculum-Entwicklung leistet G. G. Hiller am
Beispiel „Symbolische Formen in der Grundschule". Vielfach handelt es sich bei
den Referaten um Forschungsberichte: Herr H.-D. Haller, Mitglied der Arbeits¬
gruppe für Unterrichtsforschung an der Universität Konstanz, berichtet über eine
Untersuchung der Lehrplan- und Richtlinienkommissionen in der BRD, deren
Zusammensetzung, Arbeitsweise und Entscheidungsprozesse1). Das Referat von
Herrn Hübner und Herrn Schulz stellt die Entwicklung eines Curriculums dar,
deren Ziel es ist, mit begrenzten Mitteln die Lehrplankonstruktion für das 5. und
6. Schuljahr so weit zu treiben, daß ein differenzierter Unterricht möglich wird,
der zusätzliche Chancen für alle Schüler eröffnet, am Ende dieser Stufe noch
die uneingeschränkte Wahl zwischen allen Schulabschlüssen zu haben. Dabei
wird die Kontrolle der Curriculum-Entwicklung nicht auf die Leistungsmessung
(bezogen auf curriculare Ziele) beschränkt, sondern auch die Setzung der Ziele
und die Strategien der Verwirklichung sollen einem Kontrollverfahren (Normen¬
kritik) unterworfen werden. Der Vorgang der Einführung des Curriculums in die
Schulpraxis wird prüfend verfolgt (Implementationskontrolle); die Messung des
Erfolges (Effektivitätsprüfung) wird damit gegen Mißbrauch als Stabilisierung
unbefragter Systeme gesichert2). Das Referat von Frau Rurik schließlich wendet
sich unter dem Gesichtspunkt stärkerer Demokratisierung unseres Bildungssystems
den Möglichkeiten einer permanenten Entwicklungsbeeinflussung im Vorschulalter
zu. Die Maßnahmen zur individuellen Förderung von Vorschulkindern beziehen
sich auf die Erarbeitung von Instrumentarien für das gesamte Feld, in dem sich
Lernprozesse vollziehen. Es kommt im Vorschulcurriculum auf einen Ausgleich
der Effekte sozio-kultureller Depravation und auf optimale Förderung eines jeden
Kindes an. Die hierfür zu gründenden und zu entwickelnden Institutionen, die
Erhöhung ihrer Chancen als Träger vorschulischer Erziehung bedürfen der Erzie-
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hungswissenschaft nicht nur bei der Erarbeitung ihrer
Instrumentarien, sondern




Das ursprünglich angekündigte Referat von Karl-Heinz
Flechsig (Konstanz) „Zur
Formalstruktur didaktischer Entscheidungsprozesse" mußte wegen Verhinderung
des
Referenten ausfallen.
Die Referenten Peter Hübner und Wolfgang Schulz
haben in der Arbeitsgruppe
zwar über ihr Projekt aus dem Pädagogischen Zentrum Berlin berichtet,
bitten aber
um Verständnis dafür, daß sie im Rahmen dieses Kongreßberichtes
keine schriftliche
Fassung vorlegen (siehe auch Anmerkung 2 zum Kongreßprogramm,
S. 14).
